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¥ Büren. Die Katholische
Frauengemeinschaft (kfd) St.-
Jodokus Wewelsburg veran-
staltet am 1. Adventssonntag im
Anbau der Dorfhalle einen Ad-
ventsnachmittag. Beginn ist um
15 Uhr. Eingeladen sind alle
Frauen. Die Kosten betragen 6
Euro für Mitglieder und 8 Eu-
ro für Nichtmitglieder. Anmel-
dungen sind bei Mitarbeite-
rinnen oder bei Ulrike Thiele
nur noch heute möglich.

¥ Betrifft: Berichterstattung
zum Thema Windkraft in der
NW.

Dass sich Lichtenau mit sei-
ner umstrittenen Windin-
dustriepolitik in ganz NRW
hervortun will, ist bekannt und
kann von jedermann besich-
tigt werden, der sich der klei-
nen Stadt mit den vielen gro-
ßen Windrädern nähert. Jetzt
haben die Windkraftbetreiber
mit ihren Warnschildern zwi-
schen Grundsteinheim und
Dahl noch eins draufgesetzt!
Vorsorglich, denn in diesem
Winter werden die Straßen-
verhältnisse in und um Lich-
tenau besonders gefährlich!

Zur Sachlage laut Auskunft
eines kundigen Rechtsanwal-
tes: Auch bei „modernen“
Windkraftanlagen kann Eis-
wurf stattfinden, dann ent-
steht eine Unwucht, und die
Anlage wird abgeschaltet. Aber
erst, nachdem die Eisbrocken
bereits weggeflogen sind.

Die Folge: Ein hohes Ge-
fährdungspotenzial in einem
weitem Radius um die jewei-
lige Anlage – je höher der
Turm, desto weiter fliegen die
Eisbrocken. Da das Aufstellen
von Warnschildern keinen
Schaden verhindern kann,
müsste der Bereich „bei ent-
sprechender Wetterlage“
weiträumig abgesperrt wer-
den, was jedoch der geltenden
Gesetzeslage widerspricht.

Da die Wanderer, Rad- und
Autofahrer die tatsächliche

Gefahr bei entsprechender
Wetterlage nicht abschätzen
können,bleibenihnennurzwei
Möglichkeiten: das Risiko in
Kauf zu nehmen oder sich an-
derswo zu bewegen.

Aber wenigstens ist die Haf-
tungsfrage bei einem Scha-
densfall einigermaßen klar: Sie
würde mindestens als fahrläs-
sig, eventuell sogar als grob
fahrlässig für die Betreiber und
die Genehmigungsbehörde
eingestuft werden. Aber was
soll’s? Deren Portokassen sind
offenbar prall gefüllt. Denn in
Lichtenau dürfen Windin-
dustrieanlagen gewinnbrin-
gend gebaut werden – auch
dicht an den Verkehrswegen,
selbst dicht an der vielbefah-
renen B 68 (wo keine Warn-
schilder stehen!). Gefährdun-
gen hin oder her.

Heinz Brockmeier
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Vor herabstürzen-
den Eisteilen wird gewarnt.
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¥ Bad Wünnenberg-Fürsten-
berg. Die Evangelische Kir-
chengemeinde Büren-Fürs-
tenberg führt noch bis Diens-
tag, 29. November, die Klei-
dersammlung für die von Bo-
delschwinghschen Anstalten
Bethel durch. Es wird beson-
ders darauf hingewiesen, dass
nur weiterverwendbare Da-
men-, Herren- und Kinderbe-
kleidungsstücke, Damen- Kin-
der- und Herrenschuhe sowie

auch Bettwäsche, Unterwäsche
oder Tischwäsche gesammelt
werden. Spenden können bei
folgenden Annahmestellen ab-
geben werden: Fürstenberg
Pfarramt Evangelische Kirche,
Bad Wünnenberg Evangeli-
sche Immanuel-Kirche, Haa-
ren Stephan, Nordstraße 23,
Peters, Vitusstraße 1, Leiberg
Schwob, Ringstraße 3, Bleiwä-
sche Paschakarnis, St. Agatha-
straße 16.

¥ Büren. Über 70 Unterneh-
men aus der Region Büren wer-
den sich am Freitag und Sams-
tag, 25. und 26. November, auf
der Bürener Ausbildungsmes-
se vorstellen. Erwartet werden
1.200 Schüler von Schulen der
Sekundarstufen I und II aus Bad
Wünnenberg, Büren, Geseke
und Salzkotten. Am Freitag von
9 bis 13 Uhr werden die Ju-
gendlichen erwartet. Am
Samstag von 9 bis 15 Uhr ste-
hen die Unternehmen Eltern
und Schülern für Gespräche zur
Verfügung.

¥ Büren. Die Trauerbegleiter
des Ambulanten Hospiz-
dienstes Mutter Teresa laden
am Freitag, 25. November, um
18 Uhr zu einer Atempause in
die Sakramentskapelle, Büren
ein. Das Abendgebet ist offen
für alle, die sich in der Zeit der
Trauer – unabhängig davon,
wie lange der erlittene Verlust
zurückliegt, nach einer klei-
nen Oase der Ruhe sehnen.

¥ Büren. Das Evangelische Fa-
milienzentrum Emmaus in
Büren lädt zum Erzählcafé für
Senioren mit dem Thema
„Winterfreuden“ ein. Es findet
am Donnerstag, 24. Novem-
ber, von 15 bis16.30 Uhr im Se-
nioren-Wohnpark in der Neu-
straße 10 statt.

¥ Lichtenau-Ebbinghausen.
Am Freitag, 25. November,
findet im Dorfgemeinschafts-
raum in Ebbinghausen ein ge-
mütlicher Abend statt. Beginn
ist um 20 Uhr. Alle Interes-
sierten sind eingeladen. Ge-
meinsam soll auf die Advents-
zeit angestoßen werden.

¥ Lichtenau. Die Jahres-
hauptversammlung der Stadt-
feuerwehr Lichtenau (Ge-
samtwehr) findet am Freitag,
25. November, ab 19.30 Uhr
in der Mensa des Schulzent-
rums Lichtenau, Zur Kruls-
mühle 2, statt. Neben den üb-
lichen Berichten werden auch
Feuerwehr-Ehrenzeichen in
Gold und Silber verliehen.

Weihnachtsmarkt am dritten Advent geplant. Ehrenmitglieder ernannt.
Florian Fingerhut wurde als Zweiter Beisitzer neu ins Vorstandsteam gewählt

¥ Büren-Steinhausen. Eh-
rungen standen im Mittel-
punkt der Mitgliederver-
sammlung des Musikvereins
Steinhausen. Für 10-jährige
Vereinsmitgliedschaft wurden
geehrt: Theresa Graskamp, Ju-
lian Lammers und Lena Lott-
mann. Für 20-jährige Vereins-
treue wurden Frank Musku-
lus, Rainer Schulte und Jo-
chen Wonnemann ausge-
zeichnet. Astrid Bürger, Pat-
ricia Stratmann und Tobias
Stratmann sind seit 25 Jahren
dem Musikverein treu. Andy
Schulte, ehemaliger Vorsit-
zender, wurde für 30-jährige
Mitgliedschaft geehrt.

Vorgenommen wurden die
Ehrungen vom 2. Vorsitzen-
den Andreas Mollerus. Eine
besondere Ehrung widerfuhr
dem Vorsitzenden Norbert

Hesse. Seit nunmehr 30 Jah-
ren ist er im Vorstand des Mu-
sikvereins aktiv. In der Lau-
datio durch den Dirigenten
Frank Muskulus skizzierte
dieser in einer sehr persönli-
chen Ansprache die Meilen-
steine seines Schaffens. Sicht-
lich gerührt bedankte sich
Norbert Hesse und erhielt die
Auszeichnung „für 30-jährige
vorbildliche Tätigkeit zur För-
derung der Musik“, die „Ver-
dienstmedaille in Gold mit Di-
amanten“ sowie eine Urkun-
de von der Bundesvereini-
gung Deutscher Musikver-
bände. Als persönliches Ge-
schenk des Musikvereins er-
hielt Hesse Eintrittskarten für
ein Konzert von Udo Linden-
berg.

Bei den Neuwahlen gab es
lediglich im Bereich der Bei-

sitzer eine Veränderung. Flo-
rian Fingerhut wurde als
Zweiter Beisitzer neu ins Vor-
standsteam gewählt.

Für die Besetzung der ar-
beitsintensiven Notenwart-
funktion konnte ein ganzes
Team junger Aktiver gewon-
nen werden: Robin Dirks, Eva
Henneke, Lilian Lammers,
Oliver Luigs, Hagen Salmen,
Emily Schulte und Hendrik
Walter.

Die beiden ehemaligen Ak-
tiven Elmar Lammers und
Karl-Heinz Schulte wurden zu
Ehrenmitgliedern ernannt.
Hintergrund ist deren hoher
ehrenamtlicher Einsatz im
beim Haus der Kultur, das es
heute die musikalische Hei-
mat des Musikvereins ist.

Da der Musikverein im Jah-
re 2017 sein 110-jähriges Be-

stehen feiert, soll bereits wie
zum 100-Jährigen ein Weih-
nachtsmarkt stattfinden. Die-
ser findet am dritten Advents-
wochenende, 10. und 11. De-
zember, an der Schützenhalle
statt.

Das musikalische Highlight
wird wieder das Konzert am
Ostersonntag, 16. April, wer-
den. Hinzu kommen die
Schützenfeste in Weine, Stein-
hausen und Büren. Höhe-
punkt und Abschluss der
Schützenfestsaison wird das in
Steinhausen Kreisschützenfest
sein. Aber auch außermusi-
kalisch lässt man sich etwas
einfallen: Anlässlich des run-
den Geburtstages findet ein
großes Zeltlager aller Vereins-
mitglieder inklusive der sich in
der Ausbildung befindlichen
Jugendlichen statt.

Die Geehrten beim Musikverein Steinhausen. FOTO: MUSIKVEREIN
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¥ Büren. Der respektvolle und
verantwortungsbewusste
Umgang mit Mensch und
Umwelt ist ein fester Bestand-
teil der Unternehmenskultur
von Toom, teilt das Unter-
nehmen in einer Presseerklä-
rung mit. Bereits seit 2014 ko-
operierten Toom mit Einrich-
tungen der Lebenshilfe. Unter
dem Motto „Respekt, wer an
die Zukunft denkt“ lädt Toom
in Büren seine Kunden zu ei-

nem Aktionstag ein. Am 26.
November dreht sich alles um
gelebte Vielfalt und das res-
pektvolle Miteinander von
Menschen mit und ohne Be-
hinderung. Auch in diesem
Jahr steht der Ausbau der Part-
nerschaften mit der Lebens-
hilfe im Fokus. Hier können
Kunden dekorative Holzster-
ne erwerben, die aus Altholz
in Werkstätten für behinderte
Menschen gefertigt wurden.

Zum siebten Mal kommt die
Fichte aus dem Regionalforstamt Hochstift

¥ Lichtenau-Hakenberg. Das
Revier Trofbruch von Förster
Wilhelm Brandenburg hat sich
zu einem Weihnachtswald
entwickelt. Die Helfer des
Technischen Hilfswerks Pa-
derborn fanden auch in die-
sem Jahr einen stattlichen
Weihnachtsbaum im staatli-
chen Wald des Regionalforst-
amtes Hochstift. Und so ziert
eine Lichtenauer Fichte nun-
mehr bereits zum siebten Mal
das Foyer der NRW-Landes-
vertretung in der Bundes-
hauptstadt.

Transport und Aufbau
übernahm wie in den Vor-
jahren der THW-Ortsverband
Paderborn mit Koordinator

Sascha Meyer von der Ge-
schäftsstelle in Arnsberg.

Förster Brandenburg und
die Forstwirte hatten in die-
sem Jahr eine acht Meter ho-
he Fichte im Freistand ausge-
wählt, die im Rahmen von
Biotoppflegearbeiten vorsich-
tig und mit Kranunterstüt-
zung von Forstwirtschafts-
meister Wilfried Kröger ge-
fällt wurde.

Bis ins nächste Jahr
schmückt der Lichtenauer
Baum nun den Eingangsbe-
reich der Landesvertretung.
Ganz in der Nähe, im Berliner
Zoo, wurde die Fichte kürz-
lich als neuer „Baum des Jah-
res 2017“ ausgerufen.

Die Fichte wird auf den Anhänger des Techni-
schen Hilfswerks verladen. FOTO: REGIONALFORSTAMT

¥ Salzkotten. Die Gesamt-
schule Salzkotten öffnet am
Samstag, 26. November, von
9.30 Uhr bis 12 Uhr für alle In-
teressierten ihre Tür. Es be-
steht die Möglichkeit, die Leh-
rerinnen und Lehrer kennen-
zulernen und sich über die Bil-
dungsangebote der Gesamt-
schule zu informieren. Der
Schulleiter begrüßt die Besu-
cher um 9.30 Uhr in der Men-
sa. Im Anschluss daran wer-
den unter anderem Führun-
gen durch das Schulgebäude

und Präsentationen aus dem
Schulleben angeboten. In die-
sem Zusammenhang können
auch die Smartboards erkun-
det und ein Imbiss in der Men-
sa eingenommen werden. Am
Mittwoch, 18. Januar, sind in-
teressierte Eltern von Viert-
klässlern zudem zu einem wei-
teren Informationsabend ein-
geladen. Die Anmeldung für
das kommende Schuljahr fin-
det in der Zeit vom 17. Feb-
ruar bis zum 10. März 2017
statt.

Mit viel Lokalkolorit und Wiedererkennungswert.
Auch ein Dorfrundgang mit den schönsten Oberntudorfer Ansichten dabei

¥  Salzkotten-Oberntudorf
(gu). In diesem Jahr feiert die
St.-Hubertus-Schützenbrun-
derschaft eine besondere Be-
scherung. „Dieses Schützen-
jahr hatte es für uns in sich und
vor allem das Drei-Sterne-
Kreisschützenfest war ein gro-
ßes Geschenk für unsere Dorf-
gemeinschaft“, bilanzierte
Oberst Frank Wengemaier
beim Schützenball im Obern-
tudorfer Bürgerhaus. Deshalb
beschenkt sich das Dorf selbst
zum Feste mit den laufenden
Bildern zum Jahreshöhe-
punkt. Das Filmteam Friedel
Pauleickhoff aus Verl und Jür-
gen Köchling aus Oberntu-
dorf war an allen Tagen mit
der laufenden Kamera dabei
und hat das Fest aufgezeich-
net. Natürlich mit dem dazu-
gehörenden Lokalkolorit und
Wiedererkennungswert.

So ist ein Dorfrundgang mit
den schönsten Oberntudorfer
Ansichten dabei, die Vogel-
perspektive des festlich ge-
schmückten Kreisschützen-

dorfes wurde mit einer Droh-
ne gefilmt, der Heimatnach-
mittag mit den vielen Tudor-
fer Akteuren auf der Bühne ist
als komplettes Programm im

Film festgehalten. „Nach dem
Trubel können wir jetzt in der
dunklen Winterzeit noch ein-
mal in Ruhe genießen, des-
halb sollte unser Festfilm in
keiner Oberntudorfer Wohn-
stube fehlen“, präsentierte der
Oberst eine beste Geschenk-
idee zum Weihnachtsfest.

Friedel Pauleickhoff, selbst
Schütze, hat den Film für das
Archiv des Kreisschützenbun-
des gestiftet.

Der Film kann aber ab so-
fort auch von Privatleuten als
DVD und Blue-ray-Disc er-
worben werden. Verkaufsstel-
len sind bei Elektro Köchling
und dem Getränkestar Kobuß
eingerichtet.

Bestellungen werden aber
auch per E-Mail über die Ad-
resse oeffentlichkeit@schuet-
zen.oberntudorf.de entgegen
genommen.

(v. l.) Brudermeister Norbert Ernst, Kreisschützen-
oberst ReinhardMattern, das Filmteam Friedel Pauleickhoff und Jür-
genKöchling, das Kreiskönigspaar 2016Heidi undMichaelWessel so-
wie Oberst Frank Wengemaier. FOTO: GÜNTHER UHRMEISTER


